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NABU zur Abstimmung des EU-Parlamentes zur Verringerung von Plastiktüten

NABU zur Abstimmung des EU-Parlamentes zur Verringerung von Plastiktüten<br /><br />Miller: Plastikmüll gehört nicht in die Umwelt<br />Das
Europaparlament hat am heutigen Mittwoch über neue Regelungen für Plastiktüten in den Mitgliedstaaten entschieden. NABU-Bundesgeschäftsführer
Leif Miller kommentiert die geplante Änderung der Verpackungsrichtlinie: "Es ist ein wichtiges Signal, dass EU-Kommission und Parlament darin
übereinstimmen, dass Plastiktüten nicht in die Umwelt gehören und funktionierende Recyclingsysteme nicht die alleinige Lösung für immer mehr
Plastikmüll sind. Die Probleme für Vögel, Fische und Mikroorganismen, gerade in Gewässern, sind erheblich und Gesundheitsgefahren nicht
auszuschließen. Einwegtragetaschen müssen nicht verwendet werden, sie sind vermeidbar."<br />Laut NABU sollten sich die Umweltminister im weiteren
EU-Gesetzgebungsverfahren dafür stark machen, dass auch dickwandige Tragetaschen von den Regelungen erfasst werden, um einen erhöhten
Rohstoffverbrauch zu verhindern. Dass nur der Lebensmitteleinzelhandel in die Pflicht genommen wird, Tüten kostenpflichtig abzugeben, ist allerdings
nicht nachvollziehbar; gerade die Bekleidungs-, Elektro- und Konsumgüterindustrie bringt eine erhebliche Menge von Plastiktütenmüll in Umlauf. <br
/>"Biologisch abbaubare Kunststoffe sind wegen ihrer fehlenden Recyclingfähigkeit auch keine Lösung des Plastiktütenproblems. Die Bevorteilung dieser
bioabbaubaren Kunststoffe durch das EU-Parlament ist deshalb für den NABU nicht nachvollziehbar und eher ein Gewinn für die Biokunststoffindustrie
als für die Umwelt. In Deutschland setzt sich der NABU für eine Steuer auf Tragetaschen ein. Sie garantiert Lenkungswirkung und Einnahmen für den
Staat, nicht für den Einzelhandel", so Miller.<br />Die vorgeschlagenen Änderungen müssen nun die EU-Umweltminister beraten.<br />Für Rückfragen:
<br />Dr. Benjamin Bongardt<br />NABU-AbfallexperteTel. 030-284984-1610<br />Im Internet zu finden unter www.NABU.de  <br
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Der Naturschutzbund Deutschland e.V. - NABU - möchte Menschen dafür begeistern, sich durch gemeinschaftliches Handeln für die Natur einzusetzen.
Wir wollen, dass auch kommende Generationen eine Erde vorfinden, die lebenswert ist, die über eine große Vielfalt an Lebensräumen und Arten, sowie
über gute Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden und ein Höchstmaß an endlichen Ressourcen verfügt.Mehr als 390.000 NABU-Mitglieder setzen sich
für die Natur ein - als aktive Umweltschützer oder engagierte Förderer. Sie sind in rund 1.500 lokalen Kreisverbänden und Ortsgruppen in ganz
Deutschland organisiert und vornehmlich ehrenamtlich tätig.

http://www.prmaximus.de/103038
http://www.NABU.de

